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Niemenenden, Girtelverzierungen und Bronzefchnallen, gelanangte größtentheils ins

ungarifche Nationalmufeum. Die zwei namhafteften diefer Zundede werden in dem mit der

Szegediner Bibliothek verbundenen Mufeum aufbewahrt. Bei den T Dämmen von Mindszent-

Sövenyhäz kamen viele merovingifche Fibeln zum Vorschein, welcefche jchon der Avarenzeit

angehören.

In Perjamos, unweit Nagy-Szent-Mifldg, wide ein veichehes Grab eröffnet, in dem

eine vornehme Frau mit ihrem Schmuc begraben war. An ihrener beiden Schultern fand

man große filberne Spangen, die das Gewand zujfammenhieltenen; ihren Hals |chmückte

 

 

  

Der Esörsz-Graben.

eine Kette aus Kleinen Goldperlen; beiderjeits des Schädels laagen pracdhtvolle goldene

Ohrgehänge, in welche dunfelcothe orientalische Granaten gefaßt : rwareı.

Noch) reicher find jene drei Frauengräber, welche im Jahre 1858 durch die Acer

fnechte des Erzbifchofs von Kalocsa auf der Bafoder Puzzta enttDeckt wurden. Ach dort

fand man jolche Gewandfpangen wie in Berjämos, foftbare Halskietten mit edlen Öranaten,

in Goldfiligran gefaßt, dann zwei fchwere goldene Armjpangent mit Drachenköpfen, in

Sharnieren beweglich, mit den jehönften edlen Granaten bejegtt amd auf eigenthümliche

Weife durch eine Schraube zu Schließen. Die Arbeit an diefen Scy ıruudjachen ift jo Hervor-

vagend, dal fie nach der Anficht des berühmten franzöfiichen KumTthiftorifers Labarte nur

aus einer byzantinischen Werkftatt hervorgegangen fein fonntent. Die Conftrucetion der


